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Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen 
speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-
Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen. 

 

 

 

 

In den vergangenen Nächten kam es zu heftigen Unwettern in wei-
ten Teilen Deutschlands. In den nächsten Tagen ist aufgrund der 
Witterungsbedingungen mit weiteren Unwettern in Verbindung mit 
Gewittern, Hagel und Starkregen zu rechnen. 
 
Nachfolgend allgemeine Verhaltensregeln sowie Grundsätze beim 
Einsatz in Unwetterlagen.  

Allgemeine Hinweise 
 
Ist anhand der Wetterlage mit einem Gewitter zu rechnen, sollte der Aufenthalt im Freien gene-
rell vermieden werden. Neben den Gefahren durch Blitzschlag können auch orkanartige Wind-
böen, Hagel und Starkregen zusätzliche Gefahrenquellen darstellen. Schutz bieten Gebäude 
mit Blitzschutz und Fahrzeuge mit Metallkarosserie. Hat man keine Möglichkeit, in einem Ge-
bäude oder Fahrzeug Schutz zu suchen, sollte man einen möglichst tiefen Punkt im Gelände 
aufsuchen und sich abhocken. Weitere allgemeine Hinweise finden Sie im Flyer des BBK „Un-
wetter – Vorsorge und Selbsthilfe“. 
(http://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Broschueren_Flyer/Flyer_Unwetter.pdf?__blob=publicatio
nFile)  
 

Verhaltensregeln im Einsatz 
 
 

 Holen Sie sich vor Sanitätswachdiensten, insbesondere bei Veranstaltungen im Freien, die 
aktuellen Unwetterwarnungen für Ihre Region ein und passen Sie Ihre Planungen entspre-
chend an. 

 Durchfahren Sie keine überfluteten Straßen, die Wasserhöhe ist oft nicht abschätzbar und 
Gefahrenquellen unter der Wasseroberfläche wie herausgespülte Schachtdeckel oder an-
dere Hindernisse sind nicht sichtbar. 

 Stellen Sie Ihr Fahrzeug nicht unter oder neben Bäumen und Oberleitungen ab. 

 Seien Sie im Kraftfahrzeug besonders aufmerksam und tragen Sie bei Hilfeleistungen im 
Freien Ihren Schutzhelm. 

 Achten Sie bei extremen Wetterlagen auf zusätzliche Gefahrenquellen wie Brand, Blitz-
schlag, Einsturz, umherfliegende Teile, Elektrizität, umstürzende Bäume usw. 

 Halten Sie nach Möglichkeit Abstand zu überfluteten Bereichen, da das Wasser sehr 
schnell ansteigen kann. 

 Sanitätszelte bieten keinen ausreichenden Schutz vor Unwettern und Blitzschlag. Bei Un-
wettergefahr oder einer Unwetterwarnung sollten Zelte deshalt geräumt und gesichert, not-
falls abgebaut werden. Achtung: Zelte dürfen nicht während des Unwetters abgebaut wer-
den! 

 Aufräumarbeiten sollten erst nach dem Unwetter erfolgen. 
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